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VORSTELLUNG

2

2003-2005 
(IHP (THP) 
RLP

2004-2009                       
IHP LVR

2017: 
GSV – 14 
Projekt: 
Oberbayern 
Wirkungs-
forschung

2017: 
Forschungs-
auftrag § 99 
BTHG

2018: 
§ 118 SGB IX: 
BEI_BW

2018 – 2019 
LRV M-V
(Verhandlungs-
führung)

2018 – lfd. 
LRV Berlin
(Verhandlungs-
führung)

2022 – 2024 
LRV 
Rheinland-
Pfalz 
(beratend)

2022: Behindertenbericht und Fortschreibung des zur Umsetzung 
der UN-BRK im Saarland im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, 
Familie, Prävention, Soziales und Sport

2021: Kanton Bern: Projekt Personenzentrierte Hilfen und 
Subjektfinanzierung der Leistungen

2021: Landkreis Pinneberg: OE FD Teilhabe
2021: Landkreis LUP (M-V): Projekt Wirksamkeit
2017: Unsere Kommune für Alle: Kommunale Aktionspläne zur 

Umsetzung der UN-BRK in Rheinland-Pfalz
2014: Ideenworkshops zur Fortschreibung des Aktionsplans zur 

Umsetzung der UN-BRK in Rheinland-Pfalz 

2017: Fachberatung zum Landesgleichstellungsgesetz RLP
2016: Inklusionsplan für die Stadt Herne
2015: Evaluation Landesinitiative Teilhabe an Arbeit, NRW
2014: Kommunale Teilhabeplanung Mayen-Koblenz/Stadt Koblenz
2011: Kommunale Teilhabeplanung Cochem-Zell
2010: Kommunale Teilhabeplanung Bernkastel-Wittlich

2024 – lfd: 
Teilhabebericht 
Thüringen
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BEDARF

Definition von Hilfebedarf im BEI_BW:
„Ein Bedarf besteht somit dann, wenn ein erwünschtes und 
angemessenes Teilhabeziel behinderungsbedingt nicht ohne 
personelle oder technische Hilfe erreicht werden kann, wie dies 
in den Empfehlungen des Deutschen Vereins für öffentliche und 
private Fürsorge formuliert wurde (Dt. Verein, 2009)“
Leitfaden BEI_BW; 2018
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Gesundheitsproblem
(Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Partizipation (d p)Aktivitäten (d a)
Körperfunktionen (b) 
und –strukturen (s)

Umweltfaktoren (e) personbezogene
Faktoren

Das medizinische Modell

Das soziale Modellsiehe: Kastl, 2009

Von der Bedarfsermittlung zur Leistungsausgestaltung
(Eva Maria Kessler, Thomas Schmitt-Schäfer, transfer), DV 09:April 2024
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Von der Bedarfsermittlung zur Leistungsausgestaltung
(Eva Maria Kessler, Thomas Schmitt Schäfer, transfer), DV 09:April 2024

Gesundheitsproblem
(Gesundheitsstörung oder Krankheit)

Partizipation (d p)Aktivitäten (d a)
Körperfunktionen (b) 
und –strukturen (s)

Umweltfaktoren (e) personbezogene
Faktoren

Ziele zur sozialen Teilhabe

Medizinische Ziele

Leistungen 
sind 

Kontext

-
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Von der Bedarfsermittlung zur Leistungsausgestaltung
(Eva Maria Kessler, Thomas Schmitt Schäfer, transfer), DV 09:April 2024

Der Leistungserbringer…

Leistungsfähigkeit:

• Einhaltung von fachlichen Qualitätsstandards
• Ausreichende personelle und sächliche Ausstattung
• Insbesondere bei kleineren Diensten: persönliche Seriosität und Integrität des 

Verantwortlichen

… muss leistungsfähig sein, d.h. fachlich und in wirtschaftlicher Hinsicht 
im Stande sein, die geforderten Leistungen zu erbringen.

„>Visitenkarte< bei der Prüfung ist das von Träger vorgelegte schriftliche Konzept. In diesem 
zeigt sich meist deutlich, ob dieser die aktuellen fachlichen Regeln der Kunst anwendet oder 
in alten Mustern verhaftet ist.“ 

-
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-
Von der Bedarfsermittlung zur Leistungsausgestaltung
(Eva Maria Kessler, Thomas Schmitt Schäfer, transfer), DV 09:April 2024

Leistungsvereinbarung         
§ 125 SGB Abs. 1 IX

Inhalt der Leistung

Umfang der Leistung

Qualität der Leistung 
einschließlich der 

Wirksamkeit Personelle Ausstattung

Qualifikation des Personals

Ziel der Leistungen

Personenkreis

Umfang der Leistungen

Qualität der Leistungen

Betriebsnotwendigen Anlagen

Erforderliche Strukturen für eine 
gemeinsame Leistungserbringung

Vergütungsvereinbarung         
§ 125 SGB Abs. 3 IX

Leistungspauschalen

Stundensätze

Gruppen mit vergleich-
barem Bedarf

sowie für gemeinsame 
Inanspruchnahme

Andere geeignete Verfahren

oder

oder
Kriterien von 
Wirksamkeit

Art der Leistungen

Sächliche Ausstattung
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Teilhabe - Leistungen 
sind Dienstleistungen. 

Von der Bedarfsermittlung zur Leistungsausgestaltung
(Eva Maria Kessler, Thomas Schmitt-Schäfer, transfer), DV 09:April 2024
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Quelle: https://www.coatrain.de/blog/was-ist-kundenorientierung/

https://www.coatrain.de/blog/was-ist-kundenorientierung/
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Von der Bedarfsermittlung zur Leistungsausgestaltung
(Eva Maria Kessler, Thomas Schmit Schäfer, transfer), DV 09:April 2024-t

Und der Landesrahmenvertrag ?
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Quelle: § 8 Abs. 2, LRV - BW

Von der Bedarfsermittlung zur Leistungsausgestaltung
(Eva Maria Kessler, Thomas Schmitt-Schäfer, transfer), DV 09:April 2024



17 © transfer. Alle Bestandteile dieses Dokuments sind urheberrechtlich geschützt.
Dieses Dokument ist Teil der Präsentation und ohne mündliche Erläuterung unvollständig.

Besonderheiten der Rahmen- und Musterleistungsvereinbarungen in den 
Bundesländern (Thomas Schmitt-Schäfer, transfer), DV 27. April 2022

Quelle: KVJS, 
01/2022
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Von der Bedarfsermittlung zur Leistungsausgestaltung
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Und der Landesrahmenvertrag ?

… ist nicht normsetzend und gilt nur für die 
Vertragsparteien …
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Von der Bedarfsermittlung zur Leistungsausgestaltung
(Eva Maria Kessler, Thomas Schmitt Schäfer, transfer), DV 09:April 2024-

… und läßt
viel Raum 
und Platz 
für gute 
Ideen und 
gute 
Leistungen !
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